
 

 

 

 

 
 
 

Informationen über das Wahlpflichtangebot (WPU ab Kl. 7 und Kl. 9) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fremdsprachen Naturwissenschaften Sport 

Kunst 

Informatik Wirtschaft-Arbeit-Technik Gesellschaftswissenschaften 

Theater 



 

Wahlpflichtangebot 
 
Die Helene-Lange-Schule bietet sowohl ab der 7. Klasse als auch mit 

Beginn der 9. Klasse Wahlpflichtunterricht an. 

 
Die Einrichtung der einzelnen Wahlpflichtkurse hängt von den 

personellen und räumlichen Möglichkeiten sowie von der Zahl der 

Anmeldungen ab. Es ist daher unerlässlich, bei der Anmeldung einen 

Zweitwunsch, anzugeben, der bei Nichterfüllung zum Tragen kommt. 

 

Die Schülerinnen und Schüler wählen bei der Aufnahme in Klasse 7 

einen Wahlpflichtkurs nach ihren Neigungen und Fähigkeiten. 

 

Folgende Wahlpflichtfächer stehen zur Verfügung: 

 

• Gesellschaftswissenschaften 

• Naturwissenschaften 

• Wirtschaft-Arbeit-Technik 

• Informatik 

• Sport 

• Kunst 

• Theater 

• Sprachen  

 

 

 

 

 

 

Die gewählten Fächer werden in Jahrgang 7/8 3-stündig und im 

Jahrgang 9/10 4-stündig unterrichtet, die Lerngruppe hat in der Regel 

15 bis 24 Schüler/innen. 

 

Über einen Wechsel des Wahlpflichtkurses entscheidet auf Antrag 
die Schulleiterin oder der Schulleiter im Benehmen mit den 
zuständigen Lehrkräften. 
Der Wechsel ist in der Regel nur bis zum Ende des ersten 
Schulhalbjahres nach Beginn des Kurses zulässig; ein späterer 
Wechsel ist auf besonders begründete Einzelfälle beschränkt. 
(§11 Schulgesetz) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wir bieten an: Französisch als zweite Fremdsprache   

• in der 7. u. 8. Klasse mit drei Stunden pro Woche  

• in der 9. u. 10. Klasse mit vier Stunden pro Woche  

Lehrwerk: À toi ! (Cornelsen Verlag)  

Bei erfolgreicher Beendigung der Klasse 10 erfüllt man so die 
Voraussetzung für den Besuch einer gymnasialen Oberstufe.  

Im Unterricht ...  

• entwickeln die Schülerinnen und Schüler ihre interkulturelle 
Handlungsfähigkeit: Teilbereiche sind nicht nur die 
Sprachkompetenz, sondern auch die interkulturelle und 
Methodenkompetenz  

• Es werden darüber hinaus und je nach Bedarf 
lehrwerkunabhängig aktuelle Themen der jeweiligen 
Jahrgänge aufgegriffen, etwa das Betriebspraktikum.  

 

 

Zusätzlich… 

• ist das France Mobil, ein Kooperationsproramm des deutsch-
französischen Jugendwerks, des Institut Français Deutschland 
und der Robert-Bosch-Stiftung regelmäßiger Gast in unserem 
Unterricht  

 

• besuchen wir außerschulische Lernorte wie etwa das Institut 
Français, das Filmfestival Cinéfête oder den Marshall Mac 
Luhan Salon der Kanadischen Botschaft  

 

• besteht bei Interesse die Möglichkeit eines (Internet) 
Kontakts mit Schülerinnen und Schülern aus Frankreich  

 

 

2. Fremdsprache Französisch 
 



 

 

 

 

 
Damit Hola und Adiós nicht die einzigen spanischen Wörter in deinem 
Wortschatz bleiben, lernst du: 

 

 

 

Du hast drei Optionen mit dem Spanischlernen anzufangen: 

 

- ab Klasse 7 

- ab Klasse 9 

- ab Klasse 11 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Fremdsprache Spanisch 
 



 

Mit naturwissenschaftlich interessierten Schülerinnen und 
Schülern werden verschiedene Themengebiete vertieft und aus 
unterschiedlichen Perspektiven betrachtet. 
  
Soweit es möglich ist, erschließen sich die Kinder ihre „Fragen 
an die Natur“ mit der Durchführung von kleinen Experimenten 
oder Beobachtungen selbst. 
Um genug Zeit zum Experimentieren und Schlussfolgern zu 
haben, wird bevorzugt in Doppelstunden unterrichtet. 
   
Durch eigenes Erleben und Handeln, genaues Beobachten und 
Beschreiben, Entwickeln von Fragen, aber auch durch das 
Untersuchen, Experimentieren und Auswerten, sowie 
Präsentieren und Kommunizieren der gefundenen Ergebnisse 
sollen sich die Schülerinnen und Schüler 
naturwissenschaftliche Zusammenhänge und 
Gesetzmäßigkeiten nachhaltig und anwendbar aneignen. 
 
Im Fokus des Unterrichts steht die Förderung der Freude des 
Entdeckens und Lernens, die die Kinder mit- und einbringen. 
  
Anforderungen: 
 
Ein generelles Interesse an naturwissenschaftlichen und technischen 
Fragestellungen wäre schön. 
Erkennbar an einer befriedigenden Nawi-Note aus Klasse 6. Oder 
befriedigenden Biologie, Chemie und Physik Noten. 
Computerkenntnisse (z.B. für Recherchen) wären hilfreich. 
 

 

Mögliche Inhalte: 
 
Klasse 7 
Erschließen der Umwelt (Sinnesorgane, Auge, Sehfehler, 
Mikroskop,..) 
Bauen und Wohnen (Baustoffe, Nutzung von Wärme, 
Energiesparen,...)  
Ernährung (Verdauungssystem, Nahrungsmittel, 
Nahrungsbestandteile, gesunde Ernährung, ...) 
 
Klasse 8 
Kleiden und schmücken (Fasern, Farben, Haut, Reize, ...)  
Entwicklung körperlich, seelisch (Stoffwechsel, Sport, Blut, Heilung, 
Hygiene, Pubertät, ...)  
Wir kommunizieren (Reiz-Signal, Sprache, Lautsprecher, Mikrofon, 
Digitalisierung, ...) 
 
Klasse 9 
Landschaften, Tiere, Pflanzen (Landwirtschaft, Ernährung, ...)  
Metalle und Werkzeuge (Rohstoffgewinnung, Stoffeigenschaften, 
Kräfte und Hydraulik, Werkzeuggebrauch kulturell, Ressourcen und 
Recycling, ...)  
Neue Stoffe (Kunststoffe, ...) 
 
Klasse 10 
Gesellschaftliche, technische Veränderungen (Entwicklung des 
Menschen, Partnerschaft und Erziehung, Chemie im Haushalt, 
Schall, Ultraschall, Röntgen, ...)  
Umwelt und Verkehr (Unfälle, Motoren, Ökobilanz, ...) 
Gestalten und Verändern von Lebensräumen (Stoffkreisläufe, 
Nahrungsketten, Ökologie vs. Ökonomie, ... 

 

Naturwissenschaften 



 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sport 

Voraussetzungen für die Teilnahme am WPU Sport und 
Gesundheit: 
• Mindestens 10 Punkte (Note 2-) und kein o.B. im Fach Sport auf 

dem letzten Zeugnis. 
• Mindestens ausgeprägte Teamfähigkeit laut Arbeits- und 

Sozialzeugnis. 
• Jährliche Teilnahme am Mini-Martathon (50% der 

Halbjahreszensur) und an allen Exkursionen. 
• 9./10.Klasse: mindestens Schwimmabzeichen „Bronze“. 
• Mindestens eine LEK pro Halbjahr, Ansonsten Kurztests, Regel- 

und Techniktestate. 
 
 
 
 
 
 
 



 
In Klasse 7 können unsere Schüler und Schülerinnen das Wahlpflichtfach 
Gesellschaftswissenschaften wählen. Es kombiniert die Unterrichtsfächer 
Geografie, Geschichte und Politische Bildung und zielt insbesondere darauf 
ab, Schülerinnen und Schülern über den Regelunterricht hinausgehend 
Einblicke in die Arbeitsweise im gesellschaftswissenschaftlichen 
Aufgabenbereich zu vermitteln. 
Die Schüler und Schülerinnen setzen sich im Wahlpflichtfach 
Gesellschaftswissenschaften (GeWi) mit der Komplexität menschlichen 
Zusammenlebens auseinander. 
Das Grundanliegen des Fachs besteht u.a. darin, dass die Schülerinnen und 
Schüler: 

• sich als mündige Bürger und Bürgerinnen begreifen, 

• zum selbstbestimmten, verantwortlichen Handeln in der 

demokratischen Gesellschaft befähigt werden, 

• die eigene Identität entwickeln, 

• eigene Wertvorstellungen und Normen reflektieren, 

• sich befähigt fühlen, Ereignisse, Probleme und Kontroversen sowie 

Fragen der gesellschaftlichen Entwicklung reflektiert zu beurteilen 

Dieses Wahlpflichtfach eignet sich besonders für Schüler und Schülerinnen 
…die gerne miteinander über gesellschaftliche Themen sprechen und 
diskutieren. 
...die mehr über Mitbestimmung in Schule und Gesellschaft erfahren 
wollen. 
…die Juniorwahlen organisieren möchten. 
…außerschulische Lernorte wie Bundestag oder Schwarzkopf Stiftung 
besuchen wollen. 
…deren Lieblingsfach Geografie, Geschichte oder Politische Bildung ist. 

…die einfach Spaß am gemeinsamen Austausch und Debattieren haben.  
 

 
Themen im Wahlpflichtfach Gesellschaftswissenschaften sind: 
 

 
 
 

 

Gesellschaftswissenschaften 



 

Der WAT- Wahlpflichtunterricht richtet sich an alle, die Interesse an 
praktischen Tätigkeiten haben.  

Die Schüler:innen können ihre Fähigkeiten im Umgang mit verschiedenen 
Materialien, Haushaltsgeräten sowie Werkzeugen und Maschinen stärken. 
Das Erarbeiten des Know-hows ist ebenfalls Bestandteil des Kurses.  

Wichtige Fähigkeiten, die du mitbringen solltest bzw. die hilfreich sind, 
damit ein sicheres Arbeiten gewährleistet wird: 

Zuverlässigkeit, denn du musst dich bei der Fertigung an ein genaues 
Vorgehen halten. 

Sorgfältigkeit, denn du arbeitest mit Geräten oder Maschinen, die fach-und 
sachgerecht bedient und nach dem Gebrauch gereinigt werden müssen.  

Teamfähigkeit, denn wir arbeiten oft arbeitsteilig oder benötigen teilweise 
gegenseitige Unterstützung. 

In der Jahrgangstufe 9/10 widmen wir uns außerhalb der Werkstätten dem 
Thema Wirtschaft. Dabei werden Themen der Unternehmensgründung 
bzw. des unternehmerischen Handelns bearbeitet. Sonst legen wir den 
Schwerpunkt auf das Arbeiten in den Werkstätten (Lehrküche, Holz- und 
Metallwerkstatt und das Textilkabinett). Dabei ermöglichen wir die 
Vermittlung einer Auswahl an Grundkenntnissen in den unterschiedlichen 
Bereichen. Als Zielsetzung sehen wir Produkte, die in den einzelnen 
Werkstätten hergestellt werden können. Dabei können Produkte für die 
Schüler:innen oder Verschönerungen auf dem Schulgelände entstehen.  

 

 

 

Schwerpunkte: 

• Entwicklung, Herstellung und Bewertung von Produkten in der 
Holzverarbeitung 

• Kleidung / Mode und Textilverarbeitung 
• gesunde Ernährung und Lebensmittelverarbeitung 
• Bautechnik und Wohngestaltung 

Die Werkstätten sind für eine Gruppengröße von 12 Schüler:innen 
ausgelegt, sodass die Kursstärke diese Zahl nicht überschreiten soll. Wird 
das Fach vierstündig unterrichtet, werden pro Halbjahr zwei 
Klassenarbeiten geschrieben. Eine dieser Klassenarbeiten kann jedoch 
durch eine Dokumentation einer Projektarbeit (Portfolio) ersetzt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wirtschaft-Arbeit-Technik 



 

Der Wahlpflichtunterricht stellt ein Angebot dar, das über den 
Regelunterricht hinausgeht und ihn thematisch erweitert. Er dient der 
Vertiefung von Fachinhalten und schafft die Möglichkeit, Fachliches und 
Überfachliches zu verbinden. 
Grundlage für den Unterricht im Wahlpflichtfach sind die fachlichen 
Kompetenzbereiche. 
 
Im Zentrum des Faches Kunst steht die Entwicklung der ästhetischen und 
künstlerischen Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler. 
Die Schülerinnen und Schüler erwerben die Fähigkeit, mit einer Vielzahl von 
Erscheinungs- und Gestaltungsformen aufmerksam, und eigenständig 
umzugehen. Sie sind dabei in der Lage, ihr Handeln in Beziehung zu sich 
selbst, zur Welt und zu anderen zu setzen. 
Die Kompetenzbereiche Wahrnehmen, Gestalten und Reflektieren stehen 
in einem produktiven Wechselverhältnis zueinander und sind grundlegend 
für die ästhetischen und künstlerischen Erfahrungs- und Bildungsprozesse 
von Schülerinnen und Schülern.  
 
Wahrnehmen 
Die Schülerinnen und Schüler erwerben die Fähigkeit, Gegenstände, 
Phänomene und Räume bewusst sinnlich und ästhetisch wahrzunehmen. 
Dies bedeutet, dass sie lernen, sich selbst beim Wahrnehmen 
wahrzunehmen und diesen Vorgang als ein absichtsvolles und 
strukturiertes Handeln zu erleben. 
Über diese Sensibilisierung der Wahrnehmung lernen sie unterschiedliche 
künstlerische Sichtweisen kennen, wobei sie sich zugleich auf noch 
Unbekanntes einlassen. 
Die zunehmende Wahrnehmungsfähigkeit ermöglicht den Schülerinnen 
und Schülern darüber hinaus, die eigenen Zugänge zu Kunst, Kultur und 
Alltag in Beziehung zur Kunstgeschichte zu setzen 

 
 
Gestalten 
In der Auseinandersetzung mit Kunstwerken, Material, Verfahren sowie mit 
ihren eigenen Erfahrungen entwickeln die Schülerinnen und Schüler die 
Fähigkeit zu gestalten. Dabei lernen sie, ihren Ideen eine Form zu geben. Sie 
tun dies, indem sie z. B. erkunden, entdecken und gestaltend 
experimentieren, in individuellen wie in gemeinsamen Prozessen. 
Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass in Gestaltungsprozessen Neues 
entsteht, welches sie aufgreifen, transformieren und weiterentwickeln 
können. Sie erweitern auf diese Weise ihre ästhetischen und künstlerischen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten. 
 
Reflektieren 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln die Fähigkeit, die eigene Sicht- 
und Handlungsweise in Beziehung zum ästhetischen Gegenstand sowie zum 
künstlerischen Arbeitsprozess zu setzen. Darüber hinaus lernen sie, kritisch 
und konstruktiv mit individuellen Vorstellungen umzugehen und sich 
respektvoll gegenüber der Kunst sowie den Gestaltungen anderer zu zeigen 
und zu äußern. 
Sie lernen, sich über ästhetische und künstlerische Erfahrungen sowie über 
Kunstwerke differenziert mitzuteilen. Dabei schulen sie ihr künstlerisches 
Urteilsvermögen.  
 
Sie greifen Wahrgenommenes mit zunehmender sprachlicher Präzision auf, 
analysieren und diskutieren Prozesse und Ergebnisse, differenzieren 
Wahrgenommenes und erweitern dabei ihr fachspezifisches Vokabular. 
 
(Rahmenlehrplan Kunst, Teil C) 
 
 

Kunst 



 
Informatische Bildung gehört zu den Grundbausteinen der 
Allgemeinbildung und ist das Ergebnis von Lernprozessen, in denen 
Grundlagen, Methoden, Anwendungen, Arbeitsweisen und die 
gesellschaftliche Bedeutung von Informatiksystemen erschlossen werden. 
 
 
Themen und Inhalte  
 

• Standardsoftware 

• Informatiksysteme 

• Leben in und mit vernetzten Systemen 

• Information und Daten 

• Algorithmisches Problemlösen 

• Geschichte der Informatik (Wahlthemenfeld) 

• Datenbanken (Wahlthemenfeld) 

• Projektmanagement (Wahlthemenfeld) 

• Physical Computing (Wahlthemenfeld) 

• Digitale Bilder und Visualisierung (Wahlthemenfeld) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kompetenzen und Standards: 
 

 
 
(Rahmenlehrplan Informatik, Teil C) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informatik 



 

„Und wenn du den Eindruck hast, dass das Leben Theater ist, 
dann such dir eine Rolle aus, die dir so richtig Spaß macht.“ 
(William Shakespear) 
 
An der HLS gibt es die Möglichkeit, das Fach Theater in Klasse 
9 als Wahlpflichtfach zu belegen. 
 
Wir wollen die Kunstform Theater verstehen, gemeinsam 
gestalten, erleben, aktiv gestalten und reflektieren. 
 
Theatrale Mittel wie Körper, Raum, Stimme, Requisit und 
Kostüm werden im Unterricht durch unterschiedliche Übungen 
in verschiedener Spielweise vermittelt. 
 
Dabei werden Kreativität, Improvisationsfähigkeit, 
Spielbereitschaft und Spielfähigkeit des Einzelnen erprobt und 
gefördert. 
 
Das Fach Theater ist sehr schülerorientiert.  
Es werden aber auch Arbeiten geschrieben, Texte erschlossen 
sowie bearbeitet und es gibt reguläre Noten für Mitarbeit und 
Leistungen. 
 
 
 
 
 
 

In Klasse 9 und 10 (vierstündig) geht es darum, Kenntnisse und 
Grundlagen im Bereich Körper, Raum, Stimme, Requisit und 
Kostüm zu erlangen. 
 

• Kennenlernspiele,  
• Vertrauensübungen,  
• Bewegungsspiele, 
• Spielszenen 
• Auftritte 

 

Wer Freude und Interesse am Theater hat und 
Spielbereitschaft, Mut, Kritikfähigkeit, Engagement und 
Empathie mitbringt, der ist hier bei uns genau richtig und in 
unserem Unterricht herzlich willkommen! 
 

 
 

Theater 


